
von Maria Noichl

Was ist Europa für uns? Ein Zu-
sammenschluss von Staaten, die 
sich in Brüssel Verordnungen und 
Richtlinien ausdenken und diese 
dann auf die Bürgerinnen und Bür-
ger abwälzen? Nein!  Europa ist 
viel mehr. Europa ist ein Traum, es 
ist eine Vision, ein Versprechen an 
die Zukunft und unsere tägliche 
Aufgabe. 

Die SPD tritt genau für die Bereiche 
ein, die in Europa jetzt dringend von 
Nöten sind. 
Mehr Demokratie, mehr Solidarität, 
mehr  soziale Standards, ….
Dabei muss immer der Mensch 
im Mittelpunkt stehen. In seiner 

Unterschiedlichkeit in Dialekt und 
Religion, Hautfarbe und sexueller 
Orientierung, ob mit Behinderung 
oder ohne, mit oder ohne Abitur und 
Doktortitel. 

WIR stehen zusammen. WIR sind 
Europa. Ich bin daher sehr stolz, 
für die SPD als Europakandidatin 
wieder antreten zu dürfen.
Vier Punkte sind mir besonders 
wichtig:

Der Schutz des Planeten 
Es gibt keine Plan B für unsere Erde. 
Schaden vom Volk abzuwenden 
und damit die Erde enkeltauglich zu 
bewahren ist unsere Pflicht in der 
Politik!

Schere zwischen arm & reich wie-
der schließen
Wir bekämpfen europaweit den 
Niedriglohnsektor, wir stehen für 
einen europäischen Mindestlohn 
und wir stehen für eine europäische 
Arbeitslosenrückversicherung! Nur 
wenn neben dem gemeinsamen 
Markt auch gemeinsame Sozial-
standards entwickelt werden, kann 
es gerechter in Europa zugehen. 

Kontrolle des Großkapitals
Soziale Grundrechte müssen klar 
vor der Freiheit des Binnenmarkts 
stehen. Das Großkapital darf sich 
nicht im „EU-Laden“ nach Belieben 
bedienen, ohne an der Kasse 
seinen Beitrag zu zahlen. Gewinne 
müssen dort versteuert werden, wo 
sie erwirtschaftet werden. 

Frieden und Demokratie
Gute Friedenspolitik beginnt mit der 
Abrüstungspolitik. Wir brauchen 
eine neue Entspannungspolitik 
– auch mit Russland. Für ein Mit-
einander in Europa ist dies unver-
zichtbar. All dies kann nur auf dem 
Boden der Demokratie wachsen. 
Den wollen wir mit bürgerschaft-
lichem Engagement und klarer 
Positionierung gegen Rechts stetig 
düngen und wertschätzen.

Nie wieder Krieg. Nie wieder 
Faschismus. Nie wieder Hass zwi-
schen den Ländern. Europa ist die 
Antwort. Wir SIND Europa.
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Wir sind Europa!

Vorankündigungen
Schiffalfahrn
am Donnerstag, den 18.07.
Der traditionelle Ausflug der Iffeldorfer SPD findet natür-
lich auch im Jahr 2019 statt. Die Mondscheinfahrt über 
den Staffelsee ist ein absolutes Highlight! Wer Interesse 
hat, kann sich bei Hans-Dieter Necker per Email melden: 
hd.necker@t-online.de, eine Karte kostet 21€.

Der Gemein-
dehaushalt

Wir sind 
Europa!
Ein starkes und soziales Europa ist 
wichtiger denn je. Davon sind wir 
bei der SPD Iffeldorf genauso über-
zeugt wie die Europaabgeordnete 
Maria Noichl. Darum unterstützen 
wir sie auch in diesem Jahr im 
Europawahlkampf.

Konkrete Schritte:
- aktiver Wahlkampf zur Europa-
wahl im Mai 2019

Stand am 17.04.19:
- die Vorbereitungen für den 
Endspurt laufen

Wir sind froh, dass Iffeldorf auch 
im Jahr 2019 einen soliden Haus-
halt aufstellen kann. Trotzdem 
dürfen wir bei allen Großprojekten 
auch die kleinen Baustellen im Dorf 
nicht vergessen. Dafür setzt sich 
die SPD ein.

Konkrete Schritte:
- wir passen im Gemeinderat für 
Sie besonders gut auf

Stand am 17.04.19:
-wir widmen auch kleinen, 
unspektakulären Verbesserungen 
für unser Dorf unsere umfassende 
Aufmerksamkeit - von Anfang an!

SPD	transparent
Unsere Top Anliegen für Sie.

Zum Thema ÖPNV in Iffeldorf:

Die erreichten Neuerungen sind 
noch lange nicht genug, um den 
ÖPNV auf dem Land attraktiv 
zu machen. Deswegen arbeiten 
wir an einem neuen Antrag. 
Nichtsdestrotz muss der Landkreis 
nachbessern. Zum Vergleich: Der 
Landkreis Starnberg gibt jährlich 9 
Mio. Euro für den öffentlichen Nah-
verkehr aus - Weilheim-Schongau 
hingegen nur 190.000 Euro. 

Zum Thema Wohnen im Alter:

Dieses Thema steht mittlerweile 
nicht mehr nur bei uns ganz weit 
oben auf der Agenda. Um neues 
darüber berichten zu können, 
müssen die angestoßenen Maß-
nahmen in diesem Bereich jedoch 
erst Wirkung zeigen. Wir halten Sie 
auf dem Laufenden!
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Zum Thema Genossenschaften:

Auch hier gilt: die SPD hat einen 
wichtigen Prozess angestoßen 
und das genossenschaftliche 
Bauen zurück in den kommunalpo-
litischen Fokus von Iffeldorf ge-
bracht. Wer sich selbst informieren 
will: www.maro-genossenschaft.de

Mit dem Volksbegehren zum 
Umweltschutz wurde viel erreicht 
- aber auch jeder einzelne kann 
schon jetzt etwas für die Umwelt 
tun. Dabei möchte die Iffeldorfer 
SPD Sie unterstützen.

Konkrete Schritte:
- Veranstaltungen und Gesprächs-
kreise zu Umweltthemen

Stand am 17.04.19:
- es sind Veranstaltungen zum 
Thema „umweltfreundliche Garten-
gestaltung“ in Planung

„Rettet die 
Bienen!“
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von Hans-Dieter Necker

Liebe Iffeldorferinnen, liebe Iffel-
dorfer, 

für 2020 steht der Bürgermeister-
kandidat der SPD Iffeldorf fest. 
Hans Lang tritt wieder an. Bei den 
Kommunalwahlen 2014 war für 
unseren Bürgermeisterkandidaten 
und die Kandidatinnen/Kandidaten 
des Gemeinderates auf der Liste 
SPD/Parteifrei das Motto „Miteinan-
der Zukunft gestalten“ maßgebend. 
Dieser Slogan ist deutlich mehr ist 
als nur eine leicht merkbare Kom-
bination von Wörtern, er wird uns 
auch im Vorfeld der Kommunal-
wahlen 2020 leiten und begleiten. 
„Miteinander Zukunft gestalten“ ist 
mehr noch als vor sechs Jahren 
Gebot und Maxime für eine zu-
kunftsweisende Gemeindepolitik, 
die die Bürger mitnimmt und ihre 
berechtigten Wünsche und Anre-

gungen zur Richtschnur politischen 
Handels erklärt.

Am 15. März 2020 haben Sie die 
Möglichkeit, zwischen mindestens 
drei Bewerbern für das Amt des 
Ersten Bürgermeisters zu wählen. 
Hans Lang, amtierender zweiter 
Bürgermeister, stellt sich 2020 
wieder zur Wahl. 
Als gebürtiger Iffeldorfer blickt er 
auf eine lebenslange Verbindung zu 
unserem Dorf zurück, seit über 40 
Jahren ist er in örtlichen Vereinen 
ehrenamtlich tätig. Von 1990 bis 
zu seinem berufsbedingten Aus-
scheiden im Jahr 2003 war Hans 
Lang bereits 13 Jahre Mitglied des 
Gemeinderates. Und seit 2014 setzt 
er sich wieder für die Interessen der 
Iffeldorferinnen und Iffeldorfer ein, 
für eine erfolgreiche Zukunft unse-
rer Gemeinde.
Durch seine langjährige leitende 
Tätigkeit mit großer Personal- und 

Finanzverantwortung, bringt er – 
und das hat er die letzten Jahre 
als Zweiter Bürgermeister schon 
gezeigt – sehr große Erfahrung 
als „Führungskraft“ für unsere 
Gemeinde mit. Durch sein großes 
Verhandlungsgeschick gelingt es 
ihm nicht nur mit überregionalen 
Behörden zu kooperieren, sondern 
auch zwischen den regionalen Par-
teien einen Konsens zu entwickeln 
und diesen zu fördern. So erreicht 
Hans Lang nicht nur unter den Bür-
gerinnen und Bürgern der Gemein-
de Iffeldorf sein Motto „Miteinander 
Zukunft gestalten“, sondern auch 
mit Partner auf kommunalpoliti-
scher Ebene. 
Als Bürgermeister an vorderster 
Stelle wird er für unsere Heimat 
und die Menschen in unserem Dorf 
noch mehr bewegen können. Unse-
re heimische Natur zu erhalten und 
gemeinsam mit Ihnen den Zusam-
menhalt und die Zukunftsfähigkeit 
unseres Dorfes zu fördern, das sind 
nach wie vor seine Ziele. In Iffeldorf 
ist vieles in Ordnung, aber auch 
vor Iffeldorf macht der enorme 
Siedlungsdruck der Metropolregion 
München nicht halt. Wir erleben 
eine wahre Miet- und Grundstück-
preisexplosion. Wie bekommen wir 
die Wohnsituation in den Griff, wie 
lösen wir die Herausforderungen 
einer älter werdenden Gesellschaft 
und wie ordnen wir den Verkehr in 
unserem Dorf? Eine spannende, vor 
allem aber auch arbeitsreiche kom-
munalpolitische Zeit liegt vor uns.

Für Hans Lang sind Werte wie 
Zuverlässigkeit, Ehrlichkeit und 
Loyalität keine Floskeln, er lebt sie. 
Hans arbeitet sehr gern und sehr 
erfolgreich mit Menschen zusam-
men, ist absolut unabhängig, hat 
einen ausgeprägten Gerechtigkeits-
sinn und die Fähigkeiten das Dorf 
zu führen!	

von Isolde Künstler

Der dramatische Artenverlust von 
Tieren und Pflanzen soll durch 
eine Neufassung des Bayerischen 
Naturschutzgesetzes aufgehalten 
werden. Das von der ÖDP  ange-
strengte und auch von der SPD 
unterstützte Volksbegehren wurde 
im Februar 2019 erfolgreich abge-
halten.

Sicher hat die besondere Lage 
Iffeldorfs und das wunderbare 
Naturschutzgebiet viele Bürger 
sensibilisiert - sie haben mit 644 
Unterschriften von 2011 Wahlbe-
rechtigten das Volksbegehren mit 
32,02 % auf den Weg gebracht , 
übrigens  dem drittbesten Ergebnis 
im Landkreis.
Natürlich stehen die Bienen stell-
vertretend für viele bedrohte Arten, 

seien es Schmetterlinge, zahlreiche 
Vogelarten oder Wildblumen.

Zitat aus dem Antrag des Volksbe-
gehrens „Rettet die Bienen!“
„Jede verlorene Art und jeder 
gestörte Lebensraum ist nicht nur 
ein Verlust an Stabilität des natür-
lichen Lebensgefüges, sondern 
auch ein Verlust an Schönheit der 
bayerischen Heimat und eine Be-
einträchtigung der Lebensqualität 
der Menschen.“

Ich bin sehr froh darüber, dass die 
bayerische Staatsregierung den 
Gesetzesentwurf zum verantwor-
tungsvollen Umgang mit der Natur 
angenommen hat. Es wird also 
keinen Volksentscheid mehr geben.  

Ich erhoffe mir dabei  aber trotzdem 
konsequente und mutige Vorschlä-
ge  zum Naturschutz auch durch 
die Landwirte. Die gemeinsame 
Verantwortung aller Menschen  für 
die Schöpfung soll Grundlage für 
das neue Naturschutzgesetz sein.

„Rettet die Bienen“

von Hans Lang

Die gesamtwirtschaftliche Lage 
der Gemeinde Iffeldorf ist weiterhin 
günstig. Sowohl bei den Einnahmen 
aus der Grund- und Gewerbesteuer 
als auch der Einkommen-, Umsatz- 
und Grunderwerbssteuer werden 
im Jahr 2019 Mehreinnahmen im 
Vergleich zu 2018 erwartet. So lau-
tete das Fazit, das Kämmerer und 
Verwaltungsleiter beim Beschluss 
des Finanzhaushaltes für das Jahr 
2019 zogen! 
Der Verwaltungshaushalt beläuft 
sich auf rund 6,87 Millionen € 
uns ist vor allem durch die stark 
sprudelnden Steuereinnahmen 
getrieben. Bei den Einnahmen sind 
Einkommensteueranteile (2,4 Mio. 
€) vor Gewerbesteuer (1,43 Mio 
€) und Grundsteuer (0,36 Mio. €) 
die bestimmenden Anteile. Treiber 
bei den Ausgaben ist neben einer 
Zuführung an den Vermögens-
haushalt in Höhe von fast 0,9 Mio. 
€ (sehr positiv) vor allem die nach 
Weilheim zu überweisende Krei-

sumlage (1,83 Mio. €).
Der Vermögenshaushalt schließt 
mit ca. 1,88 Mio. € ab. Der Über-
schuss im Verwaltungshaushalt 
(knapp 0,9 Mio. €) ermöglicht es, 
große Investitionen im Vermö-
genshaushalt zu tätigen ohne 
die Rücklagen stark angreifen 
zu müssen. Für die Anschaffung 
eines neuen Feuerwehreinsatz-
fahrzeuges (ca. 430.000 €; davon 
119.000 € vom Land), den Umbau 
der Aussegnungshalle am Friedhof 
(ca. 320.000 €; aus Rückstellun-
gen von 2018), der Aufrüstung 

unserer Abwasserdruckleitung 
nach Penzberg (480.000 €), der 
lüftungstechnischen Sanierung 
des Gemeindezentrums (430.000 
€) und vieler kleinerer Maßnahmen 
müssen lediglich rund 90.000 € den 
Rücklagen entnommen werden. Da-
mit wird der Rücklagenstand Ende 
2019 noch 1,34 Mio. € betragen. 
Die Hebesätze für Grundsteuer 
A/B und Gewerbesteuer bleiben 
unverändert bei 320 Punkten und 
liegen damit weiter deutlich unter 
den Durchschnittswerten aller 
Landkreisgemeinden.

Einbl  cke

Nachruf 
Hans Welzmüller
Am 5. März 2019 verstarb Hans 
Welzmüller im Alter von 84 Jahren.
Mit Hans verliert die SPD ein wichti-
ges Mitglied und einen aufrichtigen 
Sozialdemokraten.

Hans, viele nannten in einfach „Woi-
ze“, war ein fleißiger Mensch, der das 
Herz am richtigen Fleck hatte. Seine 
Hilfsbereitschaft galt für jeden und 
viele waren für seine Hilfe dankbar. 
In seiner Baufirma war er ein sehr gu-
ter und gerechter Chef und, für einen 
Baumenschen ungewöhnlich, immer 
in sich ruhend. Vielen Iffeldorfern 
half er mit Geräten beim Hausbau, 
oft ohne einen Pfennig zu verlangen.

Für die Iffeldorfer SPD saß er seit 
1973 im Gemeinderat. Er war durch 
seine Beliebtheit im Dorf ein sehr 
guter Stimmenfänger. Bis 1996 
war er Mitglied im Gemeinderat. Ab 
1984 war ich sein Stuhlnachbar im 
Gemeinderat, für mich war Hans ein 

grundehrlicher Mensch 
und Freund. Ich möchte 
die obligatorische Einkehr 
nach den Sitzungen nicht 
missen und oft waren der 
„Woize“ und ich die letzten 
beim Gehen. 

Er war ein ausgezeichneter 
Sportler, nicht nur im Fußball 
gehörte er zu den Leistungsträgern 
der 1.Mannschaft des TSV Iffeldorf, 
auch im Skifahren war er ein Ass. 
Da war er in Kochel unterwegs, wo 
er logischer Weise auch seine Centa 
kennen lernte. Als in Iffeldorf ein 
Skiclub ins Leben gerufen wurde, 
gehörte er selbstverständlich zu den 
Gründungsmitgliedern.

Er war 44 Jahre Mitglied der SPD. 
Wir verlieren mit ihm einen verdien-
ten Genossen und einen lieben, 
geschätzten Freund.

Wir werden Ihn immer in bester Erin-
nerung behalten.
 	 von Hans-Dieter Necker

Aschermittwoch 2019
Ein halbes Jahr vorm Aschermittwoch ist es 
bis zum Aschermittwoch ja noch lange hin. 
Aber plötzlich küsst einen die Muse. Viel-
leicht im Biergarten oder unter der Dusche. 
Und plötzlich war sie da, die Idee, mit der 
altbekannten Geschichte von Ludwig Thoma, 
die wir auf Iffeldorf umgemünzt haben. Und 
auch wenn‘s manchmal chaotisch war - der 
Applaus des Publikums entschädigt uns 
immer für alle Zweifel, Unsicherheiten, Zitter-
partien, Textengpässe und die Sachen, die wir 
auf der Bühne noch gerne gesagt hätten, aber 
schlichtweg vergessen haben.  Danke dafür!
     von Michi Schröer

Unser Kandidat: 
Hans Lang

Der neue Gemeinde-
haushalt


